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Schätze im Landkreis entdecken – Musea im Flecka 

Historische Schmiede Neckargröningen 
 

Was machte ein Schmied eigentlich? Welchen Stellenwert hatte er innerhalb der 

Dorfgemeinschaft? Und welche Kleidung trug er bei der Arbeit? Ein Besuch in der historischen 

Schmiede in Remseck-Neckargröningen liefert Antworten und bietet spannende Einblicke in das 

alte Handwerk.  

Die Schmiede im Remsecker Ortsteil Neckargröningen, die knapp dreihundert Jahre von der Familie 

Krauß betrieben wurde und deshalb auch noch „Schmiede Krauß“ genannt wird, befindet sich mitten 

im Wohngebiet im Untergeschoss eines Wohnhauses. Da die Schmiede denkmalgeschützt ist, wurde 

einfach ein Neubau darüber gebaut. 2012 wurde das Museum in der historischen Schmiede 

eingerichtet und offiziell eröffnet.  
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Mit Eintritt in das Gebäude taucht man in die Vergangenheit ein, denn die Schmiede ist noch in ihrem 

Originalzustand erhalten. Die rußgeschwärzten Wände, die relative Dunkelheit, Einkerbungen auf 

dem Steinboden und alte Werkzeuge vermitteln eindrucksvoll, unter welch harten Bedingungen ein 

Schmied gearbeitet hat. Zu sehen sind auch Esse, Blasebalg, Amboss und an den Wänden zahlreiche 

Hämmer, Zangen, Nägel und Hufeisen. Diese verdeutlichen nochmals, dass nahezu alle 

Gerätschaften, die aus Eisen waren, beim Schmied entstanden. Auch Zeugnisse der späteren Nutzung 

der Schmiede sind zu sehen: Teile von Ritterrüstungen und entsprechende Gussformen. Denn von 

1984 bis 2010 wurden in den Räumen von dem Schmied Walter Suckert Originalrüstungen restauriert 

und repariert sowie Nachbildungen nach alten Vorlagen geschaffen.  

Bei einer Führung durch die Schmiede erfahren Besucherinnen und Besucher interessante 

Informationen zur Geschichte der Schmiede und des Museums, dem Handwerk des Schmiedens und 

dessen technische Entwicklung, der Einbindung des Schmieds in das Dorfleben sowie zur Geschichte 
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des Hauses. Durch historische Bilder aus dem Fundus der Familie Krauß und durch praktische 

Demonstrationen, beispielsweise der händischen Belüftung der Esse, wird die Vergangenheit zum 

Leben erweckt. Auch das Thema Hochwasser, das die Schmiede aufgrund der Nähe zum Neckar lange 

Zeit begleitete, wird durch Hochwassermarken an der Außenseite der Schmiede greifbarer.  
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Geöffnet ist die historische Schmiede am Tag des offenen Denkmals im September. An dem Termin 

ist ein ehrenamtlicher Schmied mit einer mobilen Esse vor Ort, der mit Kindern Kleinigkeiten 

schmiedet. Der Eintritt ist frei. Außerhalb dieses Termins sind für kleinere Gruppen und Familien 

auch Führungen auf Anfrage möglich.  

Im Anschluss an den Museumsbesuch bietet sich ein Spaziergang am Neckarufer an, welches sich nur 

wenige Meter entfernt befindet. Auf der anderen Seite des Neckars befindet sich auch der 

Neckarstrand.  

 

Fragen an Herrn Mario Roemer, Archivar der Stadt Remseck am Neckar: 

Was ist Ihr persönlicher Schatz des Museums? 

„Die Dinge in der Schmiede, bei denen man über die authentischen Werkzeuge 

und Gerätschaften hinaussieht, wie das Handwerk an sich über die Generationen 

hinweg seine Spuren hinterlassen hat. Sei es die kreisrunde Einfurchung auf dem 

Boden, die verdeutlicht, wo früher die Apparatur stand, in der die Wagenräder 

eingespannt wurden. Oder die Aussparung unter dem Bohrer, durch die auch 

große Wagenräder durchbohrt werden konnten, um Schrauben anzubringen. So 

kann man an vielen Stellen in der Schmiede noch sehen, wie der Arbeitsplatz an 

die unterschiedlichen Bedürfnisse angepasst werden konnte.“ 
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Warum lohnt sich ein Besuch in der Historischen Schmiede? 

„Zum einen finden sich in der Schmiede authentische Werkzeuge und Maschinen 

aus den verschiedenen Jahrhunderten. Zum anderen gibt es die Geschichten über 

das Gebäude, die Spuren, die das Handwerk hier hinterlassen hat und die Familie 

Krauß. Beides kommt hier zusammen und gibt einen spannenden Einblick in diese 

Zeit und die Geschichte des Handwerks.“ 

 

Adresse und Kontaktdaten: 

Wasenstraße 61 

71686 Remseck am Neckar 

07146 28094810 

E-Mail-Adresse Museen Remseck 

Webseite der Stadt Remseck am Neckar 

mailto:museum@remseck.de
http://www.stadt-remseck.de/

